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[bookmark: _GoBack]Trägerorganisation für die Süd-Nord-Komponente von weltwärts werden

In diesem Dokument finden Sie alle Informationen zur Anerkennung als Trägerorganisation in der Süd-Nord-Komponente im weltwärts-Programm. Mit der Anerkennung als Trägerorganisation sind Sie berechtigt Fördermittel für die Umsetzung des Freiwilligendienstes zu beantragen. 
Teil des Antragsprozesses ist die Beratung durch die Koordinierungsstelle weltwärts. Nehmen Sie gerne jederzeit Kontakt zu uns auf
E-Mail: Zentralstelle-Sued-Nord@engagement-global.de
Folgende Unterlagen müssen eingereicht werden:
· Ein spezifisches pädagogisches Konzept für die Umsetzung der Süd-Nord-Komponente
· Der Antrag auf Trägerprüfung inkl. Anlagen (entfällt, wenn Sie bereits anerkannte Trägerorganisation in der Nord-Süd-Komponente sind)
Frist: Der Antrag auf Trägerprüfung kann jederzeit eingereicht werden. Um im Folgejahr mit der Aufnahme von Freiwilligen in der Süd-Nord-Komponente zu beginnen, muss der Antrag bis spätestens 30.05 des Jahres eingereicht werden. 
Hinweise zum pädagogischen Konzept:
Neben den allgemeinen Voraussetzungen für die Anerkennung als weltwärts-Trägerorganisation[footnoteRef:1] besteht für die Teilnahme an der Süd-Nord-Komponente die Pflicht ein spezifisches Konzept für die pädagogische und fachliche Begleitung der Freiwilligen zu erstellen. Dieses Konzept muss dem Antrag auf Anerkennung als weltwärts-Trägerorganisation für Süd-Nord Aufnahmen beigelegt werden.  [1:  Siehe Punkt 4 der Förderleitlinie zur Umsetzung des entwicklungspolitischen Freiwilligendienstes weltwärts vom 01.06.2022] 

Auf folgende Punkte muss im Konzept eingegangen werden: 
Aufnahmeorganisation
· Stellen Sie Ihre Organisation und deren Tätigkeitsbereiche kurz vor. Welchen Bezug hat Ihre Organisation bereits zu entwicklungspolitischer Bildungsarbeit? Was sind die Beweggründe für die Teilnahme am weltwärts-Programm?
· Gibt es in der Aufnahmeorganisation feste Ansprechpersonen für die Freiwilligen?
· Wie ist die Organisation personell und finanziell aufgestellt? 
· Wer ist für die Umsetzung des Freiwilligendienstes verantwortlich?
· Hat Ihre Organisation bereits Erfahrung mit Incoming- und/oder Inlandsfreiwilligendiensten? 
Partnerorganisationen
Die Süd-Nord-Komponente soll dazu beitragen, dass Partnerschaften gestärkt und ausgebaut werden und die Partnerperspektiven in großem Maße berücksichtigt werden. Die partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den entsendenden Partnerorganisationen hat im weltwärts-Programm daher einen hohen Stellenwert.
· Gibt es in der Partnerorganisation feste Ansprechpersonen für die Freiwilligen?
· Mit welchen Partnerorganisationen planen Sie die Umsetzung? Welche Kompetenzen und Erfahrungen bringen die Partnerorganisationen in das Programm ein?
· Wurden Partnerorganisationen bei der Konzeption der Süd-Nord-Komponente inhaltlich mit einbezogen?  Werden Perspektiven der Partnerorganisationen sichtbar?
· Wie ist die Aufgabenverteilung zwischen Aufnahmeorganisationen und Partnerorganisationen? 
· Übernehmen die Partnerorganisationen die Aufgaben eigenverantwortlich bzw. wird sichtbar, wie die Aufnahmeorganisation sie dabei unterstützt, mehr Aufgaben eigenverantwortlich zu übernehmen?
Einsatzstellen
Die Auswahl und Vorbereitung geeigneter Einsatzstellen trägt maßgeblich zum Erfolg des Dienstes bei. Auswahl, Vorbereitung und Begleitung der Einsatzstellen bzw. Vorüberlegungen dazu müssen im Konzept beschrieben sein. Der Charakter eines entwicklungspolitischen Freiwilligendienstes muss hierbei zum Tragen kommen.
· Gibt es in der Einsatzstelle eine feste Person, die die Freiwilligen anleitet?
· Welche Kriterien setzen Sie für die Auswahl von Einsatzstellen fest (Eignung für Freiwillige aus dem Globalen Süden)?
· Welche Aufgabenbereiche übernehmen die Freiwilligen in den Einsatzstellen?
· Wie werden die Einsatzstellen während des Freiwilligendienstes begleitet?
Fachlich-pädagogische Begleitung
Der entwicklungspolitische Rahmen des Freiwilligendienstes wird insbesondere durch die fachlich-pädagogische Begleitung sichergestellt und wird daher sehr hoch gewichtet.
· Wie werden Sie die fachlich-pädagogische Begleitung der Freiwilligen sicherstellen?
· Haben die Freiwilligen eine/n externe Mentor/in?
· Wie ist der Bewerbungs- und Auswahlprozess gestaltet? Nach welchen Voraussetzungen werden die Teilnehmenden ausgewählt? 
· Wie wird die Vor- und Nachbereitung im Partnerland gestaltet?
· Sind 25 Seminartage einschließlich des Seminars zur politischen Bildung vorgesehen?
· Wie ist die inhaltliche und zeitliche Ausgestaltung der Seminartage in Deutschland?
· Werden im Herkunftsland Sprachkurse angeboten und wird der Spracherwerb in Deutschland sichergestellt?
· Wie und in welchem Umfang werden entwicklungspolitische Fragestellungen bearbeitet?
· Ist eine Vernetzung zwischen Süd-Nord und Nord-Süd Freiwilligen oder Freiwilligen anderer Freiwilligendienstformate geplant?
· Sind die Voraussetzungen, die durch den Qualitätsanforderungskatalog[footnoteRef:2] im weltwärts-Programm definiert werden erfüllt? [2:  Der Qualitätsanforderungskatalog im weltwärts-Programm ist auf www.weltwaerts.de abrufbar.] 

· Ist ein Krisenplan/ Konzept für Krisenmanagement vorhanden oder in Arbeit?
Entwicklungspolitischer Kontext
Hier geht es insbesondere darum, ob der ob der Freiwilligendienst einen entwicklungspolitischen Bezug/ Bezug zu den SDG hat und ob die übergeordneten Ziele der Süd-Nord-Komponente durch den Freiwilligendienst erfüllt werden können. 
· Welche entwicklungspolitischen Wirkungen wollen Sie und Ihre Partnerorganisation mit dem Freiwilligendienst fördern?
· Wie ist Ihr Verständnis von Globalem Lernen? Wie soll dies im Freiwilligendient umgesetzt werden?
Weitere Informationen zu weltwärts Süd-Nord finden Sie im Dokumentencenter.
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